Anlage 1 zu GRDrs 708/2011


Förderung des 11. Landesfeuerwehrtags 2013 in Stuttgart 
vom 23. bis 30. Juni 2013
Ausführliche Begründung

1. Allgemeines zum Landesfeuerwehrtag 2013
Der Landesfeuerwehrtag wird alle fünf Jahre vom Landesfeuerwehrverband Baden-Württemberg e.V. ausgerichtet. Die vergangenen drei Veranstaltungen fanden in den Regierungsbezirken Freiburg und Tübingen statt. Herr Oberbürgermeister Dr. Schuster hat daher den Antrag gestellt, den 11. LFT in Stuttgart zu veranstalten. Diesem Wunsch kam der Landesfeuerwehrband Baden-Württemberg e.V. nach.
Der Landesfeuerwehrtag richtet sich vornehmlich an alle Feuerwehrangehörige im Land. Egal ob jung oder alt. Sie werden eingeladen, sich und ihre Arbeit am Nächsten der breiten Öffentlichkeit zu präsentieren. Gleichzeitig können der Landesfeuerwehrverband, die Landeshauptstadt Stuttgart und das Land Baden-Württemberg, allen Feuerwehrangehörigen im Land für ihren unermüdlichen Einsatz an der Allgemeinheit danken. Insbesondere unter dem Aspekt der Förderung des Ehrenamtes und der Jugendarbeit.
Neben den Feierlichkeiten und der Kameradschaftspflege, dient der 11. LFT darüber hinaus als Informationsplattform. In zahlreichen Fachausstellungen und einem Brandschutzsymposium werden alle Gäste über neue Entwicklungen im vorbeugenden und abwehrenden Brandschutz auf dem Laufenden gehalten. Auch feuerwehrinteressierte Bürgerinnen und Bürger können sich über die Arbeit ihrer Feuerwehr informieren. Hierzu werden im Veranstaltungsbereich Informationsstände aufgestellt. Ausstellungen, Präsentationen und Einsatzübungen runden das ganze schließlich ab.
2. Ablauf zum Landesfeuerwehrtag 2013
Da es sich beim 11. LFT um eine Veranstaltung mit herausragender Bedeutung handelt, werden zahlreiche Besucher aus dem ganzen Land erwartet. Bereits fünf Tage vor dem offiziellen Veranstaltungsbeginn finden in den benachbarten Landkreisen Werbefahrten mit historischen Feuerwehrfahrzeugen statt. Durch diese gezielte Werbemaßnahme sollen neben Feuerwehrangehörigen auch interessierte Bürgerinnen und Bürger in die Landeshauptstadt gelenkt werden. Zeitgleich finden mehrere Fachausstellungen rund um das Thema „Feuerwehr“ in der gesamten Stadt statt.
Am Eröffnungstag ist im Rathaus ein offizieller Empfang der Landeshauptstadt geplant. Unter den zirka 200 geladenen Gästen befinden sich zahlreiche Persönlichkeiten aus Politik und dem deutschen Feuerwehrwesen.

Für das breite Feuerwehrpublikum beginnt der 11. LFT am Freitag, 28. Juni 2013. In einem Brandschutzsymposium wird über aktuelle Themen aus dem Lösch- und Hilfeleistungswesen berichtet. Parallel hierzu gibt es eine Fachausstellung, die neue Fahrzeuge, Geräte und Schutzausrüstung präsentiert. Den Tagesabschluss bildet ein Festabend mit zirka 500 geladenen Gästen.
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Der Samstag dient der Repräsentation der Feuerwehr in der Öffentlichkeit. Auf dem Schlossplatz sind Ausstellungen rund um das Thema „Feuerwehr“ geplant. Den Zuschauern wird ein abwechslungsreiches Programm geboten. Neben historischen Feuerwehrfahrzeugen, präsentiert sich auch die Branddirektion Stuttgart mit den Abteilungen der Berufs- und Freiwilligen Feuerwehr. Die Geschichte des Feuerlöschwesens und deren Entwicklung können hautnah bei Einsatzübungen am Neuen Schloss miterlebt werden. Parallel hierzu gibt es zahlreiche Informationsstände, an denen sich interessierte Bürgerinnen und Bürger über die Arbeit der Feuerwehr mit all ihren Facetten informieren können.
Am Samstagvormittag findet der offizielle Festakt zum 11. LFT statt. Der Ministerpräsident, der für das Feuerwehrwesen zuständige Innenminister und der Landesfeuerwehrverband Baden-Württemberg e.V. laden hierzu ins Neue Schloss ein.

Auch der Wettkampfgeist wird am Samstag nicht zu kurz kommen. Die Feuerwehren aus Baden-Württemberg und dem restlichen Bundesgebiet können ihre technischen und sportlichen Fähigkeiten bei so genannten Leistungsabnahmen präsentieren. Bei Wertungs- und Kritikspielen können ebenfalls die Feuerwehrmusiker ihr Können zum Besten geben.

Neben den Fachausstellungen und den Informationsständen zum Thema „Feuerwehr“ ist ein umfangreiches Rahmenprogramm geplant. Damit soll allen Besuchern die Landeshauptstadt – abseits der Feuerwehrwelt – näher gebracht werden.
Der Sonntag ist geprägt von Platzkonzerten der Feuerwehrmusik, einem historischen Handdruckspritzenwettbewerb und Kameradschaftspflege. Gerade letzteres ist wesentlicher Bestandteil eines Landesfeuerwehrtages. Auf das beiliegende Ablaufprogramm (Anlage 3) wird verwiesen.
3. Finanzierung

3.1 Herkunft der Finanzmittel 

Die in Anlage 2 vorgelegte Kostenplanung weist ein Volumen von rund 350.000 € an Gesamtkosten aus. Das Land Baden-Württemberg wird sich voraussichtlich mit einem Zuschuss beteiligen. Ebenso werden noch Sponsoren  für diese Veranstaltung gesucht. Der Landesfeuerwehrverband Baden-Württemberg e.V. wird ebenfalls einen großen Anteil an diesen Veranstaltungskosten übernehmen. 
3.2 Umfang des städtischen Zuschusses 

3.2.1 Barzuschuss

Für die Bereitstellung von Veranstaltungsräumen, Sportanlagen, Ausstellungs- und Übungsflächen sowie Übernachtungsmöglichkeiten (Schulräume, Sporthallen, usw.) und die Durchführung der verschiedenen Veranstaltungen sind nach der Abrechnung des letzten vergleichbaren Landesfeuerwehrtages in Ulm und aufgrund verschiedener Erfahrungen von Großveranstaltungen in der Landeshauptstadt einmalige Kosten in Höhe von insgesamt bis zu 150.000 EUR zu veranschlagen. Diese Kosten können nicht aus dem Budget der Branddirektion bestritten werden.
-3-
3.2.2. Gebührenverzicht und Sachleistungen
Ebenso müssen Gemeinschaftsunterkünfte mit einem Fassungsvermögen von insgesamt 1.200 Betten bereitgestellt werden. Dies wird vornehmlich über Sporthallen oder Schulen realisiert. Betroffen ist hiervon das Amt 40. Die Kosten von 10.000 € sind im Barzuschuss von bis zu 150.000 € bereits berücksichtigt.
Da Teile der Veranstaltungen auf öffentlichen Verkehrsflächen stattfinden oder der Verkehr lokal umgeleitet werden muss, sind entsprechende Hinweisschilder und Absperrungen erforderlich. Betroffen ist hiervon das Amt 66. Die Kosten für die Beschilderung und Abschrankungen sind mit max. 35.000 € kalkuliert. Es wird derzeit geprüft diese Kosten über Sponsoring zu finanzieren.
Der Anlage 4 können die einzelnen Gebührenverzichte bzw. Sachleistungen entnommen werden.

3.2.3 Sonstige Kosten im Zusammenhang mit dem Landesfeuerwehrtag
Die Anlage 2 enthält eine Kostenkalkulation für den 11. LFT 2013. Hier können alle anfallenden Kosten entnommen werden.
